
Anfrage 

der Abgeordneten Mag. Martina Künsberg Sarre, Kolleginnen und Kollegen 

an den Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung 

betreffend Wissenschaftliche Begleitung von Remote- und Home-Schooling 
(Umsetzung des Entschließungsantrages 711UEA) 

Die Schließungen von Schulen im Zuge der Maßnahmen gegen die Verbreitung des 
SARS-CoV-2 Virus stellen Lehrpersonal, Eltern und Schüler_innen mitunter vor gro
ße Herausforderungen. Geschlossene Schulen erforden von allen Beteiligten, neue, 
digitale Wege des Unterrichtens und Lernens zu erproben. Diese außergewöhnliche 
Situation ist daher in gewisser Weise auch als Chance zu verstehen, Lektionen aus 
den positiven und negativen Erfahrungen rnit e-Learning, e-Teaching, Home
Schooling und Remote-Schooling für die Zukunft zu ziehen. 

Ein Entschließungsantrag der Abgeordneten Mag. Martina Künsberg Sarre, Kollegin
nen und Kollegen (71 /UEA), der in der 22. Nationalratssitzung einstimmig angenom
men wurde, zielt daher darauf ab, eine verpflichtende wissenschaftliche Begleitung 
inklusive stichprobenartiger Datenerhebung von Lehrer_innen, Eltern und Schü
ler_innen einzurichten, mit der Erfolge und Verbesserungspotenzial insbesondere 
hinsichtlich e-Learning und e-Teaching in regelrnäßigen Abständen abgefragt werden 
sollen. Diese Daten sollen einen wesentlichen Beitrag für eine effiziente Digitalisie
rung des Bildungssystems in der Zukunft leisten. Des Weiteren wurde beschlossen 
zu erheben, welche Schüler_innen mit den derzeitigen Methoden zu Hause nicht er
reicht werden konnten und warum. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

Anfrage: 

1. Wurde mit der Durchführung dieser wissenschaftlichen Begleitstudie bereits be
gonnen? 

a. Wenn ja, wann? 

b. Wenn ja, wer wurde mit der Durchführung der wissenschaftlichen Begleit
studie beauftragt? Bitte um Übermittlung der Institution(en) und Namen der 
beteiligten Expert_innen. 

c. Wenn ja, wann sollen die Ergebnisse dieser Studie vorliegen? Wann wer
den sie veröffentlicht und in welcher Form? 

d. Wenn nein, warum nicht? Wann wird diese Begleitstudie begonnen? 

2. Welche Ergebnisse erwarten sich die Expert_innen bzw. das BMBWF? Von wei
cher Hypothese ging man aus? 
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3. Was fragt die Studie im Detail ab? Welche qualitativen und quantitativen Metho
den werden verwendet? Bitte um Übermittlung des vollständigen Reports inklusi
ve Fragenkatalog(e). 

4. Wie viele Schüler_innen, Lehrer_innen und Eltern sind Teil der Studie? 

a. Bitte um Auflistung der Zahl der teilnehmenden Schüler_innen nach Schul
stufe, Schultyp, Bundesland und weiterer Merkmale wie sonderpädagogi
schem Förderbedart (SPF) oder Teilnehmer_innen von Deutschförderklas
sen ete. 

b. Bitte um Auflistung der Zahl der teilnehmenden Lehrer_innen nach Alters
gruppe in t O-Jahresschritten, Schultyp, Bundesland und weiterer Merkma
le wie Vertrauenslehrerin, Klassenvorstand etc. 

c. Bitte um Auflistung der Zahl der teilnehmenden Eltern nach Bundesland, 
höchstem Bildungsabschluss und weiterer Merkmale wie Migrationshinter
grund und Erstsprache(n). 

d. Nennen Sie die restlichen Studienteilnehmer_innen, z.B. Bildungsdirektio
nen , Gemeinden etc. 

5. In welcher Form wird das BMBWF die Ergebnisse der Studie für weitere bil
dungspolitische Tätigkeiten verwenden? 

a. In welcher Form werden diese Ergebnisse insbesondere für die Aufarbei
tung der Covid-19-Epidemie an Schulen, die Gestaltung des Schuljahrs 
2020/2 1 und die Überarbeitung und Nutzung von digitalen Lernplattformen 
verwendet? 

b. In welcher Form werden diese Ergebnisse in eine umfassende Digitalisie
rung des Bildungssystems einbezogen? 

6. Wurde im Zuge der Begleitstudie erhoben, wie viele Schüler_innen mit den Me
thoden des digitalen Lernens und Unterrichtens nicht erreicht werden konnten? 

a. Wenn ja, um wie viele Schüler_innen handelt es sich? Bitte um differen
zierte Darstellung nach Schulstufe, Schultyp, Bundesland, SPF, Teilneh
mer_innen von Deutschförderklassen, Migrationshintergrund, sozioökono
mischem Background der Eltern, höchstem Bildungsabschluss der Eltern. 

b. Sind diesen Schüler_innen schulische Nachteile entstanden? Inwiefern? 

i. Gab bzw. gibt es für diese Schüler_ innen besondere Lösungen? 
Welche? 

c. Aus welchen Gründen konnten diese Schüler_innen nicht erreicht werden? 

d. Welche Kommunikationsmittel wurden von den Lehrer_ innen eingesetzt, 
um diese Schüler_innen zu erreichen? . 

e. Welche Maßnahmen plant das BMBWF, um künftig wirklich alle Schü
lecinnen mit digitalen Methoden erreichen zu können? 
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